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Neue Wirtsvögel der Vogelblutfliege Trypocalliphora lindneri
Von E r w i n  L i n d n e r ,  Stuttgart

In  Vogelwarte 20, 1960, S .2 9 1 — 292, berichtete Verfasser über den neuesten Stand 
der Vogelblutfliegen-Forschung, insbesondere über die Abtrennung der Gattung T rypo
ca lliphora  von der Gattung P rotocalliphora  auf Grund der verschiedenen Larvenbiologie 
der beiden Gruppen. Der Aufruf an die Feldornithologen, besonders auf die bei Boden
brütern und beim Sperling unter der Haut lebenden Larven von T rypoca lliphora  zu 
achten, konnte in der in Mitteleuropa so wenig günstigen Brutzeit 1961 nur wenig Aus
sicht auf Erfolg haben. Immerhin gelang es dem unermüdlichen Oberlehrer G. S ch lö rer  
in Diersheim, Kreis Kehl (Baden), wieder Material und wichtige Beobachtungen, dies
mal aus dem elsässischen Oberrheingebiet, zu gewinnen.

Herr P aul I senmann (Straßburg) hatte ihm am 9. Juli 1961 eine fast flügge Rohr
ammer (E m heriza  schoen iclus) aus dem Gewann Beckenwörth zwischen Ruprechtsau und 
Wanzenau, also etwa 7 km N E Straßburg, gebracht, die besonders in der Augengegend 
durch die Fliegenmaden so geschädigt war, daß sie schon am 10. Juli starb. Die fünf 
Larven verpuppten sich und wurden von Herrn S ch lörer  sachgemäß verpackt am
18. Juli dem Referenten gesandt. Von ihnen schlüpften am 28. Juli 1961 zwei $  <5 und 
ein ?  von T rypoca lliphora  lindneri Peus.

Im selben Gewann hatte Herr I senmann am 30. Juni 1961 beim Beringen von 
jungen Schafstelzen (M otacilla  flava) ebenfalls Larven „in einem Säckchen unter der 
Haut“ gefunden. Jeder dieser 5 Vögel hatte 1 bis 5 Larven. Leider wurden sie von Herrn 
I senmann entfernt. Er wurde erst nachträglich von Herrn S ch lörer  darüber aufgeklärt, 
um was es sich handelte. D aß er überhaupt darauf aufmerksam wurde, ist wohl Herrn 
S c h ierer  in Straßburg zu verdanken, der seine Beringer auf die Vogelparasiten hinwies.

© Deutschen Ornithologen-Gesellschaft und Partner; download www.do-g.de; www.zobodat.at



Erwin Lindner, Wirtsvögel von Trypocalliphora lindneri 16721,2
1961

M it diesen beiden Funden ist die Liste der bis jetzt bekannten Wirtsvögel von 
T rypocalliphora  lindneri folgende:

A lauda arvensis (S ch lö rer  1951)
E m beriza  schoeniclus  (Isenmann 1961)
M otacilla flava  (Isenmann 1961).

Es darf der Hoffnung Ausdruck gegeben werden, daß auch in den kommenden 
Jahren die Vogelberinger unser Wissen über die Naturgeschichte dieser interessanten 
Vogelblutfliegen, auch über die bei Sperlingen parasitierende Art T rypocalliphora  
braueri Hendel, werden bereichern können.

Nachrichten
29. Beringertagung der Vogelwarte Radolfzell-Rossitten in Mainz

Am 17. und 18. Juni 1961 trafen sich in Mainz die Beringungsmitarbeiter der Vogelwarte 
Radolfzell aus Rheinland-Pfalz und dem Saarland. Bei strahlendem Sonnenschein begab man 
sich zunächst in den Botanischen Garten der Universität, wo R. Heyner, der die Vorbereitung 
der Tagung übernommen hatte, sein Beobachtungsgebiet und seine Fangmethoden zeigte. Als 
Besonderheit konnte er eine Reihe unter Verwendung von Glaswolle gebauter Nester ver
schiedener Vogelarten vorweisen. Dies Nistmaterial gerät infolge seiner Brüchigkeit leicht in 
den Rachen und bedeutet für die Vögel eine große Gefahr, über deren Abwendungsmöglichkeit 
diskutiert wurde. Anschließend führte Dr. W. Sunkel eine bewährte Kombination von Japan- 
und Spiegelnetz vor. H. Sonnabend zeigte eine neuartige Klappfalle, und G. W epler demon
strierte einen drehbaren Sdiwenkarm für Japannetze, der sidi besonders zum Fang an schwer 
zugänglichen Wasserläufen eignet. Im Kurssaal des Botanischen Instituts begrüßte dann Dr. 
R. Kuhk die Teilnehmer. Die Reihe der Referate eröffnete R. Mohr mit einem Bericht über die 
Ergebnisse der Blaumeisen-Beringung. Dr. Kuhk brachte Wünsche und Hinweise der Vogel
warte für die Beringer vor. Dr. H. Kruse konnte mit einer Überraschung aufwarten: er zeigte 
ein Nest der Beutelmeise (Remiz pendulinus) aus der Ingelheimer Gegend, das den ersten nach
gewiesenen Brutversuch dieser Art im rheinhessischen Raum belegt. G. W epler sprach über die 
Ziele der Ornithologischen Arbeitsgemeinschaft Oberrhein, deren Tätigkeit von der Vogelwarte 
begrüßt wurde. Anschließend versammelte man sich im Neubrunner Hof, wobei es im Laufe 
des Abends genügend Gelegenheit gab, sich kennenzulernen und Erfahrungen auszutauschen.

Am Morgen des zweiten Tages wurden die Referate fortgesetzt. Viel Neues brachte der 
Vortrag von F. Meyer über Zug und Ringfunde des Flußuferläufers (Actitis hypoleucos) in 
Sachsen. Großem Interesse begegneten auch die durch viel Anschauungsmaterial erläuterten 
Ausführungen von N. Sischka über die Unterscheidung von Teich- und Sumpfrohrsänger. 
Dr. W. Sunkel sprach über Ringvogelnahfunde, ihren Wert und ihre Auswertung, und schließ
lich berichtete Dr. G. Zink über den Storchbestand in Baden und die Ergebnisse regelmäßiger 
Ringkontrollen bei den Brutstörchen des Oberrheingebiets.

Befriedigt durfte Dr. R. Kuhk in seinen Abschiedsworten auf die Tagung zurückblicken 
und im Namen aller Teilnehmer dem Organisator R. Heyner, ferner dem Leiter des Instituts 
und den Referenten für ihre Bemühungen danken. Ragnar Kinzelbach, Germersheim

Arbeitstagung der Beringer im mittelhessischen Raum am 8. Oktober 1960 in Frankfurt am Main
Die Vogelkundliche Beobachtungsstation „Untermain“ der Staatlichen Vogelwarte Helgo

land (Hauptsitz Wilhelmshaven) hatte die Beringer zu ihrer 4. Nachkriegstagung in die Vogel
schutzwarte Frankfurt am Main eingeladen. 40 Personen waren zu dieser Zusammenkunft er
schienen. Dr. W. Keil , der 1. Vorsitzende der Vogelkundlichen Beobachtungsstation, eröffnete 
die Tagung und konnte u. a. die Herren Direktor S. Pfeifer , Leiter der Vogelschutzwarte 
Frankfurt, Zoodirektor Professor Dr. H. D athe, Berlin, und Dr. W. Sunkel, Tann (Rhön), be
grüßen. Direktor Pfeifer  und Professor Dr. D athe betonten in kurzen Ansprachen die Be
deutung der Vogelberingung im Rahmen der Vogelzugsforschung. Leider war es der Vogel
warte Helgoland nicht möglich gewesen, einen Vertreter zu dieser Tagung zu entsenden.

Das Tagungsprogramm umfaßte eine Reihe wichtiger Fragen. So wurden u. a. behandelt: 
Bisheriger Verlauf des herbstlichen Vogelzuges, Massenberingung — Einzelberingung, Maße 
und Gewichte bei beringten Vögeln, Storchkennringe und deren Ablesung, Beringemachwuchs. 
Es bestand Einigkeit darüber, daß die Zusammenarbeit innerhalb der hessischen Beringer- 
gruppe noch enger zu gestalten und so die Planberingung noch besser zu koordinieren sei. Um
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